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Der Siegerbul le .  Malto*

Im letzten Jahr trat
unsere Züchter nicht
sind.

Hinsidrt wurde der Vorkriegsstand erst 1g50 wieder erreicht. Die Erfolge der w
sendchaft mit der künstliche"n Besamung fanden auch im Kreise stärkeren Ankla
und führten zur Gründung einer Besamungsgenossenschaft. Im Rahmen der
kulosebekämpfung nahmen die Züchter manches Opfer in Kauf.

das Ges€tz über die tuberkulosefreie Trinkmildr in Kraft, d,
mehr überraschen konnte, da die Bestände zrr fast 1000/o fr

Die  I b -Kuh  .Pe l l e - ,  d i e  Mu t t e r  von  .Ma l t o -

von pol i t isdten und k i rchl ichen Stel len sowie einer großen Anzahl  von Vereinen
zuteil, denen er sich Iange Jahre als eifriger Inhaber vieler Amter zur Verfügung
stellte. Die Landwirtschaft des Kreises darf hoffentlich noch recht lanqe seine züch-
Ler ische Erfahrung und Uneigennütz igkei t  in Anspruch nehmen.

öo, dr, €rrl,

Nun störet die Ahren im Felde ein leiser Hauch;
wenn eine sich beugt,so bebet die andre oudr.

Es ist, als ahnten sie alle der Sichel Schnitt -

die Blunen und fremden Halme erzittern ffiit.

Im Vergleidr zu einem Gesamtbestand
etwa 41 0/o jetzt der Leistungskontrolle.
schlittsleistung von 3000 Liter Milch pro
Züchter diese bis heute auf weit über 4000
auf 3,75 o/0.

_.Als Folge dieser planmäßigen Arbeit blieb es nicht aus, daß die erfolgreichs
Züchter schon bald aus ihren eigenen Herden wertvolle vater- und Mutteitiere
überörtlichen Zuchtviehschauen herausstellten und beachtliche Ehrenpreise mit na
Hause brachten. Auf den Auktionen der damaligen Rheinprovinz wuräen sctron bes
Zuchttiere verkauft und truqen den Namen der hiesiqen Züöter weit über die GreZuchttiere verkauft und trugen den Namen der hiesigen ZüöJer weit über die G:
zen des Kreises hinaus. Als Beispiel sei hier nur Heinridr L ö I I aus Emmelr
genannt, dessen Name in der rheinischen Zucht sdron Jahrzehnte hindurch Gew

von zur Zeit über 5000 Kühen unte
War vor dem letzten Krieq eine Du
Kuh und Jahr angestrebt, sö konnten
I heraufbringen. Der Fettgehalt stieg

und Anerkennung besitzt und dessen Vater zu den Pionieren um die J
wende gehörte. Heinrich Löll hat diese Anfänge sdron als junger Mensch mit r
Interesse und züchterischer Passion verfolgt. Äts zo-iaurigei er'lebte er im verg
nen Jahre wohl die Krönung seines züchterischen wirkens. Auf der ,,Großen Rheininen Jahre wohl die Krönung seines züchterischen wirkens. Auf der ,,Großen Rheinlsdr
Landwirtsdraftsschau" in Köln wurde ihm der seltene Lohn zuteil, daß er ole
zwei hödrste Preise erringen konnte. Der von ihm gezüctrtete Bulle ,,Malto,, e;hi
den Siegerpreis und die noch in seiner Herde stehende Mutter des Bullen, ,,pelle
den lb-Preis. Neben den vielfältigen anderen Ehrungen auf züchterischem
ward ihm zu seinem Geburtstag im vorigen Jahr die Hochachtung und Anerkennu
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